
 

Microsoft und AWS geben zu, dass sie Daten nicht  

schützen können 

 
Dass etwa Microsoft den aus den US-Regularien resultierenden Verpflichtungen zur 

Datenherausgabe an US-Behörden und Geheimdienste trotz der angeblich 

"souveränen" Clouddienste in Europa nachkommen muss, hat der Konzern 

inzwischen offiziell bestätigt. 

 
Im Rahmen einer Anhörung des französischen Senats gab Anton Carniaux, der als 

Head of Corporate, External & Legal Affairs bei Microsoft France arbeitet, im Juni 

2025 unter Eid zu Protokoll, dass Daten aufgrund einer Anordnung der US­ 

Regierung auch ohne explizite Zustimmung französischer Behörden weitergegeben 

werden können. Carniaux bestätigte ausserdem, dass diese Daten auch geheim, 

also ohne die betreffenden Behörden oder Kunden zu informieren, an die US-

Institutionen transferiert werden können. 

 
Dasselbe gilt für die AWS European Sovereign Cloud. Zwar müssen auch bei Amazon  

alle Mitarbeiter , die mit dem technischen Support und dem Kundenservice  betraut 

sind, ihren Wohnsitz in der EU haben. Doch Kevin Miller, der als Vice President 

Global Data Centers bei AWS fungiert und somit weltweit für die AWS-Rechenzentren 

verantwortlich  ist, musste auf dem AWS Summit 2025 kleinlaut zugeben, dass auch 

Amazon selbstverständlich  die einschlägigen US­ Regularien respektiert. 

 
Daher werde Amazon auf Gerichtsbeschluss Datentransfers aus der angeblich 

souveränen Cloud veranlassen: "Letztendlich werden wir aber, wenn das zuständige 

Ger icht uns keine Wahl mehr lässt, diesen Anf orderungen nachkommen." 
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